
Achtung Mensch 

 

Ach, dass ich doch beachte der Menschen Worte, Fühlen, 

was jeder tat, litt, dachte im Wirken, Stress, Streit, Wühlen! 

Ach, dass ich mir bewahrte Gespräche, Sicht, Gedanken, 

nicht nur bei mir verharrte, sie halt’, bevor sie sanken! 

 

Ach, dass ich wohl bewachte das Schöne, Chancen, Schätze, 

was jeder fühlt, sann, fragte und äußerte, erwägte! 

Ach, dass ich auch bedachte, was fehlt, aussteht und komme, 

Vergangnes nicht beklagte, mich öffne Zukunfts Summe! 

 

Ach, dass ich abends brachte mein Sorgen, Trachten, Sinnen 

dir, Herr. Wenn’s dann neu tagte, wollt’ ich mit dir beginnen. 

Ach, dass ich’s richtig machte mit Menschen Menschlichkeiten, 

im Inneren mich sachte freu der Verschiedenheiten! 
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